
Eın tragfähiger multilateraler Kon- Stephen Sykes / John o0O0ty (ed.), The
SCI15 In der Ekklesiologie wird also nıcht Study of Anglıcanısm. SPSK / For-
In der Anerkennung der ekklesi0log1- TeSsSs Press, London and Phıladelphıa
schen Entwicklung des Jahrtausends 1988 468 Seıten. Kt E/:SO
bestehen können. Vo Für Aulßenstehende ist der Anglıka-

Nnısmus noch immer eın schwer erfas-Urs VonNn ArX (Hrsg.), Koinonia auf alt-
kırchlicher Basıs eutfische esamt- sendes und In dıe kırchliche Landkarte

einzuordnendes Gebilde Doch auchausgabe der gemeiınsamen extie des selbst scheinenorthodox-altkatholischen Dıalogs Anglıkaner große
Schwilerigkeiten haben, iıhre Identität,mıt französıscher un CNS- ihr Profil 1mM Gesamtzusammenhang derıscher Übersetzung. Beıihefit Zr

‚„„Internationalen Kırchlichen eıt- unterschiedlichen christlıchen TIradıtio0-
LCH un! Konfessionen näher bestim-chrift““ Jahr, Heit, 229 Seıiten.
IN  5 Sınd S1e vielleicht pfer der schon

Der als Beiheft ZUT ‚„„Internationalen tradıtionellen anglıkanıschen Weige-
Kırchlichen Zeitschrif erschienene IUNg, sıch als ‚„‚Konfession‘‘ mıt einer
and enthält neben den gemeinsamen spezifiıschen Lehrgrundlage verstehen
lexten in offizieller Fassung eine ‚„Kurze und beschreıiben? Es sınd ohl VOT

Eınführung In dıe Geschichte des Ortho- allem dre1 Entwicklungen, dıe 1m Anglı-
dox-altkatholischen Dıialogs‘“* durch den kanısmus in den etzten Jahren eine VeTI-
Herausgeber und einen Beıtrag Von Her- stärkte Reflexion über das eigene Selbst-
Wig Aldenhoven „Charakter, Bedeutung verständnis unausweichlich gemacht
un: 1e] der Dıialogtexte‘‘, der In erster en Das intensive Engagement in
Fassung bereıts In IKZ (1989) 31-43 bilateralen Gesprächen ordert Anglıka-
enthalten WAarT. 9158 ständıg dazu heraus, die Einstellung

Die „gemeinsamen lexte®‘ die ihrer Gemeininschaft In den Jeweıls
Begriffe ‚„„Konsens‘‘ un ‚„Konvergenz‘‘ behandelten Fragen darzulegen und
werden vermileden) umfassen die dog- das bereitet ihnen offenkundig größere
matischen OCI1 Gotteslehre, Christolo- Schwierigkeiten als ihren Dıalogpart-
gle (u.a hypostatische Union, Giottes- NerIn 7Zweitens zwıngt dıie zunehmend
mutter), Ekklesiologie (u.a Einheit der eigenständige Posiıtion der anglıkanı-
Kırche un: die Ortskıirchen, TeEeNzen schen Kırchen außerhalb des angelsäch-
der Kırche), Soteri0logie, Sakramenten- sıschen gelistes- und sozlalgeschichtli-
lehre, Eschatologie und Kırchengemein- chen Bereichs, durch den das „anglıka-
schaft: Voraussetzung und Folgen. nısche Ethos‘‘ stark geprägt worden ist,

Alle sıeben EeXie enden mıt dem Ver- einer Klärung des eigenen Profils
merk „„Der obıge ext über g1bt inmitten christlicher Pluralıtät. Schließ-
nach Auffassung der gemischten Ortho- ıch lıegt In der Konsequenz der Ver-
dox-Altkatholischen Theologischen stärkung der organısatorischen Struktu-
Kommission die Lehre der Orthodoxen 1CN der anglıkanıschen Gemeinschaft,
und Altkatholischen Kırche wieder‘‘. Es daß eindringlicher danach gefragt wird,
tolgen CMt. atum un! Unterschriften worın dıese Gemeinschaft gründet und

Daß Koinon1a ın der Kırche nach Was S1e zusammenhält
Ansıcht der Beteıligten VOT allem ande- Die vorlıegende, gul geplante und
Icn auf weıitestgehender Identität der aufgebaute Aufsatzsammlung gehört
Lehre beruhen muJß, ist damıt unüber- daher in ıne an Reihe NEeUeETET Veröf-
sehbar verdeutlicht. Vo fentlıchungen, ıIn denen ıne Antwort
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auf dıe angedeuteten Fragen und Her- dalen Versammlungen, die grund-
ausforderungen gesucht ırd Wenn der legende Bedeutung VON Gottesdienst
and auch primär als Beıitrag dieser und Spiritualıität und, ın Verbindung
Selbstbesinnung bestimmt ist, bietet damıt, VOIN Kırche, Sakramenten und

doch zugleich für Nıcht-Anglıkaner bischöflicher Amtsstruktur und nıcht
iıne großartige Einführung In eine bis- zuletzt iıne lange und eindrucksvolle
her 1L1UTI wen1g bekannte kırchliche Wiırk- Tradıtion Öökumenischen Engagements
iıchkeıt oder aber auch ıne Vertiefung Das ist In der Jlat nıcht auf are, ein-
bereıts vorhandener Kenntnisse und deutige Formeln bringen, bırgt In
Erfahrungen. Dıie dreißig Beıiträge sınd sich aber gerade auch jene Faszınatıiıon,
unter sıeben Oberthemen ZUSaINMMNCNSC- der sıch Nıcht-Anglıkaner bei der Be-
faßt Geschichte des Anglıkanısmus, SCAENUNg mıt dem Anglıkanısmus nıicht

Das Evangelıum 1m Anglıkanısmus, entziehen können.
Autorität und Methode (d Schrift, Alle Autoren des Bandes kommen AUus

Tradıtion und Vernunft), Anglıkanıi- England oder Nordamerika mıt einer
sche Kriterien/Normen (engl ‚„„Stan- Ausnahme. Hıer zeigt sıch eın Mangel
dards‘‘, also lıturgische Ordnungen, dıeses ansonsten hilfreichen un!
Glaubensartıikel, Katechismen, Kırchen- anregenden Buches Die zunehmende
recC. eic,), Kırche, Sakramente, anglıkanısche räsenz und Eigenstän-
kırchliches Amt, Anglıkanısche Pra- dıgkeıt außerhalb des angelsächsıschen
X1S (Spiritualität, Ethik, 6i . Zu- Bereichs kommt 1Ur ansatzwelse in den
kunftsperspektiven. ıne weıitgefaßte C ıne ergänzende Darstellung wäre
Phänomenologıie des Anglıkanısmus hler ıne ohnende Aufgabe, zumal die
ırd hıer vorgelegt, dıe instruktıv ist, Zukunft des Anglıkanısmus deut-
ıne Fülle Materıal verarbeitet un! lıcher als be1 einigen anderen Konfess1io0-
gut verständlich präsentiert, jeden Be1- NeMN heute schon ın der südlıchen
trag mıt einer kleinen Bıbliographie VCI- Hemisphäre lıegt
S1e und auf diese Weise dıe Intention Günther Gaßmannder Selbstdarstellung überschreitet und
auch dem Außenstehenden /ugang und
Kennenlernen ermöglicht. Johannes Kardınal Willebrands, Man-

atum Unıitatıs Beıträge ZU1 Oku-Auch dieser Band g1ibt keine Adus$s-
INEINC. Konfessionskundliche Schrif-drücklich formulierte griffige Antwort

auf dıe rage nach der anglıkanıschen ten Nr. Bonifatius Verlag, 'ader-
born 089 363 Seıiten. Ba 48 ,—Identität. Die Weigerung, sıch 1n konfes-

s1ionellen Kategorien oder gal ohannes Wiıllebrands Sekretär,
Abgrenzung anderen christlichen Präsident des vatıkanıschen
ITradıtiıonen definıeren, schimmert Sekretarıats für dıie Einheit der TI
durch jeden Beıitrag hindurch. Und den- sten; 1964 Bıschof, 1969 Kardınal, 1975

Erzbischof VO Utrecht und Primas dernoch tretien, häufig mehr implizıt als
explizit, deutlich Züge anglıkaniıscher römisch-katholischen Kırche In den Nıe-
Identität hervor: Eın durchgängiges derlanden) omm: mıt Beiträgen
hıstorisches Bewußtseın, die sıch CN- (Reden, Vorträgen, Aufsätzen, nter-
seltig ergänzende un! auslegende Auto- Vlews) aus den Jahren
rıtätsstruktur VON Schrift, Tradıtion un Wort, dıe alle das Thema Okumene
Vernunft, das Gewebe VOonNn prägenden kreisen. Die chronologisch geordnete
Texten, Gestalten und konzilıaren-sSyno- 5Sammlung dokumentiert Jahre des
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